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Programmablauf   Grundschulung  BPersVG Teil I 

(Bildungsveranstaltung nach § 46 Abs. 6  BPersVG)    
 

 
Seminarorganisation/-verantwortung: Doris Braun (Bundesleitung) 
    
 

 
 

Montag:   
 
14.00 Uhr – 14.45 Uhr  Begrüßung/Vorstellung der Teilnehmer/-innen 

Einführung in die Thematik (Bedeutung der 
Personalvertretung/Abgrenzung zum Tarifrecht) 

 
15.00 Uhr – 16.00 Uhr Einführung in das Personalvertretungsrecht (Rechtliche Grundlagen des 

Bundespersonalvertretungsgesetzes/Geltungsbereich §§ 1 bis 4 BPersVG) 
 - Vertrauensvolle Zusammenarbeit (§ 2 BPersVG) 
 - Schweigepflicht (§10 BPersVG) 
 - Wahlordnung/Amtszeit des Personalrates (§§12 ff, 26 ff BPersVG) 
 - Rechtsstellung (§§ 8, 46, 47 BPersVG) 
 
16.00 Uhr – 17.00 Uhr  Grundzüge des Tarifrechts/Beamtenrechts (allgemein) 
    TV-BA/TVöD 
    Bundesbeamtenrecht 

 
17.00 Uhr – 18.15 Uhr  TV-BA/Bundesbeamtenrecht (geteilte WS für Gruppenangehörige) 

(Grundlagen/Gliederung/Abgrenzung/Gruppenprinzip §§ 13/14/17/ff 
BPersVG und § 44 h SGB II) 

 

 
 
Dienstag:   
 
08.30 Uhr – 12.30 Uhr Fortsetzung: TV-BA/Bundesbeamtenrecht (geteilte WS für 

Gruppenangehörige) 
 Arbeitszeitregelungen/Entgeltsystem/Besoldungssystem  
 
14:00 Uhr – 18.15 Uhr  Die Beteiligungsrechte der Personalvertretung  
    allgemeine Aufgaben der Personalvertretung -  §§ 68 BPersVG 
    Mitbestimmung – Mitwirkung – Anhörung – Beratung 

(§§ 69/71 und 75 ff BPersVG) 
    Herbeiführung gerichtlicher Entscheidungen/Beschlussverfahren 
    (§ 83 BPersVG) 

 
Vortrag / praktische Beispiele / Diskussion 

 

 
 
Mittwoch:  
 
08.30 Uhr – 12.30 Uhr  Fortsetzung: Die Beteiligungsrechte der Personalvertretung 
    allgemeine Aufgaben der Personalvertretung-  
    Mitbestimmung – Mitwirkung – Anhörung – Beratung  
    Herbeiführung gerichtlicher Entscheidungen/Beschlussverfahren 
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Mittwoch:  
 
14:00 Uhr – 15.00 Uhr  Rolle und Risiken der Arbeit in den Personalräten 

während der Veränderungs-/Anpassungsprozesse SGBII/SGBIII 
Zusammenwirkung und Abgrenzung der Zuständigkeiten der Träger 
- insbesondere unterschiedliche Verfahrensabläufe SGB III/SGB II 
- Unterschiede im Stufenverfahren 

 
Aktuelle Gesetzesänderungen und Rechtsprechung zum BPersVG  

 
Vortrag / Diskussion  

 
15.00 Uhr – 18.15 Uhr  Die Geschäftsführung des Personalrates: §§ 32 – 45 BPersVG 

 
Geschäftsordnung – Sitzungen – Monatsgespräch – 
Personalversammlungen – Ausschüsse – Geschäftsverteilung – 
Beschlussfassung – Grundsätze – Protokollführung  -  Freistellung  -  
Sprechstunden – Sachaufwand (Ausstattung, Bürohilfe etc.) 
( in Folge §§ 46 – 52 BPersVG) 

 
Vortrag / praktische Beispiele / Gruppenarbeit 

 

 
 
Donnerstag:  
 
08.30 Uhr – 10.30 Uhr  Die Geschäftsführung des Personalrates  

Fortsetzung 
 

Praktische Übungen /  Gruppenarbeit 
 

10.30 Uhr – 11.45 Uhr  Das Instrument der Dienstvereinbarung - § 73 BPersVG 
 
11.45 Uhr – 12.30 Uhr  Initiativrecht - § 70 BPersVG    
 
14.00 Uhr – 18.15 Uhr  Die Arbeit im Personalrat 
 

Arbeitsweise – Gesamtpersonalrat - Rechtsstellung –  
Rechte – Pflichten – Aufgaben (u.a. §§ 53 ff BPersVG) 

    Kosten – Geschäftsbedarf – Schulungen (u.a. §§ 44 ff BPersVG) 
 

   Vortrag / praktische Beispiele 
 

Nur für Dozenten:  Ausgabe der Feedback-Bögen 
 

 
 
Freitag:  
 
08.30 Uhr – 11.45 Uhr  Die Zusammenarbeit der örtlichen Personalräte  
 

 mit der Dienststelle/Geschäftsführung der gemeinsamen Einrichtung 
§§ 2, 66 und 67 BPersVG 

 mit den Stufenvertretungen (SGB III)/Trägerversammlungen (SGB II)   
§§ 53 bis 56 BPersVG 

 mit den Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen 
insbesondere § 68 BPersVG und Beteiligungsrechte 

 mit der Jugend- und Auszubildendenvertretung §§ 61 ff BPersVG 

 mit der Gleichstellungsbeauftragte                                               
insbesondere § 68 BPersVG und Beteiligungsrechte 

 Arbeitsgruppe § 44h Abs. 4 SGB II     

 mit den Gewerkschaften 
(Beispiele aus der Praxis) 

     
Informationsquellen für Personalräte 

 
11.45 Uhr – 12.30 Uhr  Abschlussdiskussion / Seminarkritik 
    Verabschiedung der Teilnehmer/-innen 
 

 
Kleinere Änderungen im Programm bleiben vorbehalten. 

Stand:  10/2019  


